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Flucht – Die Karikaturen-Ausstellung »Ein Ort. Irgendwo« ist ab Freitag in der Martinskirche in Münsingen zu sehen

MÜNSINGEN. Die Karikaturen-Ausstel-
lung »Ein Ort. Irgendwo« zum Thema
Flucht und Migration könnte aktueller
nicht sein. Am Freitag, 29. April, wird sie
um 18 Uhr in der Münsinger Martinskir-
che eröffnet.

Menschen, die derzeit vor dem Krieg in
der Ukraine fliehen, suchen zu Hundert-
tausenden Zuflucht in Europa. Doch ins-
gesamt sind es weltweit mehr als 80 Mil-
lionen Menschen, die vor Kriegen, Kon-
flikten, Katastrophen, Hunger, Armut und
wirtschaftlicher Perspektivlosigkeit, aber
auch vor vielfältigen Formen der Diskri-
minierung auf der Flucht sind. Kein The-
ma ist derzeit so aktuell und so wichtig.

Wer aus seiner Heimat flieht, sucht
Schutz, Sicherheit und eine bessere
Zukunft. Die Folgen für die Betroffenen
sind immens. Die Entwurzelung, das
Leben auf der Flucht, in Flüchtlingslagern
und -heimen treffen sie hart. All diese
Menschen haben denselben Wunsch: an
einem besseren, lebenswerteren Ort
anzukommen und ein menschenwürdi-
ges Leben in Frieden zu verbringen. Häu-
fig nimmt die Gesellschaft aber nur die
Auswirkungen auf die Volkswirtschaft
wahr, dabei steht hinter jedem geflohenen
Menschen ein Einzelschicksal.

Künstler aus 64 Ländern

319 Künstlerinnen und Künstler aus
64 Ländern haben ganz genau hinge-
schaut und geben mit ihren Arbeiten
Denkanstöße. In der Auseinandersetzung
mit dem Thema Flucht und Migration
hielten sie im Rahmen eines internationa-
len Karikatur-Wettbewerbs in insgesamt
671 Bilder ihre Eindrücke und Sichtwei-

sen fest. 82 davon sind in der Ausstellung
»Ein Ort. Irgendwo« zu sehen, die am Frei-
tag eröffnet wird.

Collagen, Zeichnungen und Sketche
auf hohem Niveau illustrieren Erfahrun-
gen, machen Perspektiven sowie Auswir-
kungen sichtbar und üben Kritik. Die aus-
gestellten Werke zeigen auf eindrückliche
Weise Schwierigkeiten, Hürden und
Schmerzen auf, die mit dem Verlassen
von Heimat und Familie einhergehen. Sie
drücken aber auch die Hoffnung der geflo-
henen Menschen auf eine neue und siche-
re Zukunft sowie auf Unterstützung und
Akzeptanz aus.

Die Bilder sind anklagend. So hat Ciro
D’Oriano aus Italien einen Afrikaner vor
ausgetrockneter Erde mit trockenem Was-
serhahn gemalt. Er zeigt auf den Betrach-
ter und blickt ihn vorwurfsvoll an. Das
Bild von Jing Shan Li aus China zeigt
Europa als riesiges Schiff, von dessen
Reling kleine Brotkrumen auf zehn hung-

rige Insassen eines kleinen Schlauchboo-
tes fallen gelassen werden.

Die Ausstellung will Sprachrohr für
Stimmen aus aller Welt sein. Sie zeigt das
Thema Flucht und Migration aus unter-
schiedlichen Sichtweisen schonungslos
auf, kritisiert strukturelle Bedingungen
und Hindernisse wie auch die Wahrneh-

Bilder, die anklagen
mung unterschiedlicher, teils beängsti-
gender, gesellschaftlicher Reaktionen.

Initiiert von der Außenstelle Stuttgart
von Engagement Global in Kooperation
mit dem Dienst für Mission, Ökumene
und Entwicklung der Evangelischen Lan-
deskirche in Württemberg, informiert die
Wanderausstellung über die unterschied-
lichen Sichtweisen auf das Thema von
Menschen anderer Länder und Religio-
nen. Ziel des Programms Entwicklungs-
bezogene Bildung in Deutschland ist es,
Menschen zu einer kritischen Auseinan-
dersetzung mit globalen Entwicklungen
zu motivieren und zu eigenem entwick-
lungspolitischem Engagement zu ermuti-
gen. Ein solches soll nicht nur durch die
Ausstellung, sondern auch durch ein Rah-
menprogramm regional und lokal dauer-
haft verortet werden. So gibt es donners-
tags und samstags interaktive Führungen,
die anhand ausgewählter Exponate einen
emotionalen Zugang zum Thema Flucht
und Migration ermöglichen. Weiterhin
gibt es einen Filmabend und ein Podiums-
gespräch. (in)

In der Ausstellung
»Ein Ort. Irgendwo«
ist auch diese Kari-
katur von Krzysztof
Grzondziel aus
Polen zu sehen.
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KREIS REUTLINGEN. Die Ortsvorsitzen-
den des Kreislandfrauenverbands kom-
men am Donnerstag, 28. April, um 19.30
Uhr im Lagerhaus an der Lauter in Dapfen
zu einer Tagung zusammen. Damit soll,
nach coronabedingter Zurückhaltung, die
Verbandsarbeit wieder gestartet werden,
heißt es in der Ankündigung. Im Mittel-
punkt stehen dabei die aktuellen Informa-
tionen aus dem Landesverband und der
Kassenbericht des Bauernverbandsvorsit-
zenden Gebhard Aierstock. Auch die Vor-
standswahl steht auf der Tagesordnung.
Außerdem heißt es für die Teilnehmenden
»Verführung mit Genuss«: Es gibt eine
Schokoladenverkostung und Informatio-
nen dazu. (eg)

Landfrauen:
Ortsvorsitzende tagen

VdK-Ortsverband Münsingen

Neuer Vorstand
gewählt

Der persönlich gehaltene Bericht von
Walter Preising stand am Anfang der
Hauptversammlung, die die letzte für ihn
als Vorsitzender des VdK Münsingen war.
Er wurde eigentlich für eine Übergangs-
zeit von zwei Jahren gewählt, nun sind
bereits elf Jahre vergangen.

Der Sozialverband VdK setzt sich für
alle sozial Benachteiligten ein: Behinder-
te, Pflegebedürftige, unterstützungsbe-
dürftige Familien und Alleinerziehende
erhalten Hilfe bei Anträgen zur Rente oder
für Rehamaßnahmen und vieles mehr.

Der Ortsverband Münsingen trifft sich
im monatlichen Rhythmus für lockere
Zusammenkünfte, unter anderem mit
Fachvorträgen zu allgemein interessie-
renden Themen, mit Ärzten, Hospizmit-
arbeitern, der Polizei, mit Ratschlägen
zum Schutz vor Betrügern und vielem
mehr. Nach dem ausführlichen Jahres-
rückblick wurden der Kassenbericht und
der Bericht der Kassenprüfer vorgetragen.

Bei den Wahlen wurde Gabriele Szczyr-
ba zur neuen Vorsitzenden gewählt, zwei-
te Vorsitzende ist Frida Hösch und Schrift-
führerin Anke Manz. In ihren Ämtern
bestätigt wurden Marta Auer als Kassiere-
rin, Anni Thomschke als Frauenbeauf-
tragte und Gerlinde Makowski als Vertrau-
ensfrau für Rentner und Behinderte. Bei-
sitzer sind Doris Hirning, Dieter Pallas
und Walter Preising, Revisoren Christel
Leyhr und Doris Hirning.

Für zehn Jahre Mitgliedschaft wurden
geehrt: Annegret Haug, Roland Haug,
Niklaus Herter, Konstantin Jost, Sandra
Lindner, Heiko Strohm und Hans Thieser.
Seit 25 Jahren sind Kurt Dollowski, Erika
Gerlich, Joachim Gerlich, Hans Haible,
Kurt König, Josef König, Gertrud Ostertag,
Ruth Tabert und Walter Schepper dabei.
Im Anschluss gab es einen Ausblick auf
Veranstaltungen im laufenden Jahr. (v)

VEREINE + VERBÄNDE

Konzert – Musikverein Mägerkingen begeistert mit Blasmusik quer durch die Genres. Jugendkapelle gut aufgestellt

VON GABRIELE LEIPPERT

TROCHTELFINGEN-MÄGERKINGEN.
»Das ist heute geradezu etwas Besonderes
an einem ungewohnten Tag und Zeit-
punkt«, stellte der Vorsitzende Ernst Zaia
am Sonntagabend fest, als der Musikver-
ein Mägerkingen nach zwei Jahren Pan-
demiegeschehen, vielen ausgefallenen
Terminen und Auftritten »endlich wieder
zu einem Konzert einladen« und dazu
rund 200 Gäste in der Festhalle begrüßen
konnte. Üblicherweise bilde das Konzert
Ende Januar und an einem Samstagabend
den musikalischen Jahresauftakt und
eine der Attraktionen des Vereinsjahrs.

Nach dem letzten Konzert 2020 habe
das Coronavirus auch beim Musikverein
seine Spuren hinterlassen. Musikproben
mussten zeitweise komplett abgesagt
werden oder aber, dank einer Vereinba-
rung mit Bürgermeister Christoph Niesler,
mit Abstand in der Festhalle stattfinden.
»Das war allerdings etwas merkwürdig
und wegen der Überakustik der Halle
nicht nur spaßig«, erinnerte er. Es sei
jedoch schön gewesen, wenigstens mit-
einander musizieren zu können. Und
auch gesellschaftlich sei es für den Verein
wichtig gewesen, so den Neu-Start zu
wagen.

Eigentlich sei das Konzert schon für
März geplant gewesen. Doch Corona habe
das Orchester nach einem Probewochen-
ende auf dem Georgenhof mit vielen posi-
tiv getesteten Musikern kalt erwischt.
»Jetzt sind wir froh, dass wir das, was wir
geübt haben, endlich loslassen können«,
betonte Zaia, der Musikverein wolle nun
versuchen, wieder in die Normalität
zurückzufinden. Den Anfang gestaltete
an diesem Abend die Jugendgruppe unter

Leitung von Alicia Heider, die Moderation
übernahm Sophie Hummel. Das coura-
gierte Spiel bei »Do-Re-Mi« und »Some-
where out there« kam so gut beim Publi-
kum an, die die vier Mädchen und ein
Junge nicht ohne die Zugabe »The Loco-
motion« von der Bühne gehen durften.

Das Jugendorchester mit Dirigentin
Claudia Krohmer-Rebmann legte die Latte
gleich ein wenig höher und stieg mit dem
»Imperial March« des US-Komponisten
Karl King und mit flottem Spiel in die Dar-
bietung ein. Nicht im Namen ihrer Majes-

Spielfreudig zurück auf der Bühne

tät, sondern im Auftrag des Musikvereins
brachten die 19 Jungmusiker James Bond
bei seiner Suche nach Übeltätern mit dem
charakteristischen Bond-Thema und mit
viel Dynamik in der Musik zu Gehör,
bevor »Harry has to hurry« mit vollem
Tempo erklang.

Logisch, dass die Zuhörer auch die
Jugendkapelle nicht ohne Zugabe entlie-
ßen. Mit dem vergnügt-verträumten
Stück »Fantasie« von Kurt Gäble bewies
das Ensemble, dass es auch die leiseren
Töne bestens beherrscht.

Ehrungen für mehrere Musiker

Mit spanisch angehauchtem Western-
klang und weichen Zwischentakten prä-
sentierte das Aktivenorchester unter Lei-
tung von Claudia Krohmer-Rebmann das
Auftragswerk »Arethusa« mit mitreißen-
der Dramatik, aufregendem Wechselspiel
und einem Schlussakkord mit grandio-
sem Tutti-Forte. »Es war eine schwierige
Zeit für uns mit musikalischer Absti-
nenz«, scherzte Carmen Kohler, die jetzt
die Stücke ankündigte.

Getragen, beseelt und mit viel Gefühl
interpretierten die Aktiven »Nostalgia«
von Rossano Gallante, bevor sie mit
»Jump and Joy« wahre musikalische Freu-
densprünge machten. Das Medley »80er

Kult(tour) 2« mit Pophits wie »Dein ist
mein ganzes Herz«, »Wunder gescheh’n«,
»Verdamp lang her« und »Major Tom«
gefiel den Zuhörern bestens und mit dem
Konzertmarsch »Kaiserin Sissi« von Timo
Dellweg beendete die Aktivenkapelle den
offiziellen Teil schmissig und mit viel
Temperament.

Das Publikum war begeistert und for-
derte mit frenetischem Beifall eine Zuga-
be. Doch zuvor zeichnete Zaia mehrere
Musiker aus. Für den erfolgreich absol-
vierten Lehrgang D1 erhielt das Abzei-
chen des Blasmusikverbands in Bronze
Leon Bez, die silberne Variante für D 2
erhielten Silas Dreher und Dennis Heider,
das goldene Abzeichen für den bestande-
nen D 3-Kurs hatte Alicia Heider mit
99 von 100 möglichen Punkten erreicht.

Die Ehrennadel in Bronze des Blasmu-
sikverbands Neckar-Alb für zehn Jahre
aktives Musizieren überreichte Zaia an
Luca Buchta, Patrick Frank, Alicia Heider,
Melissa Heinzelmann, Alina und Simon
Lorch, Daniel Scherer und Patrick Strobel.
Für 20 Jahre erhielten Birgit Goral und
Selina Graf die silberne Nadel.

Den bombastischen Schlusspunkt
setzte dann die Aktivenkapelle mit dem
»Kyrburg-Marsch« mit österreichischem
Flair und der abwechslungsreichen »Heu-
blumen-Polka«. (GEA)

Der Musikverein Mägerkingen präsentierte bei seinem ersten Konzert nach langer Zeit die große Bandbreite der Blasmusik. FOTOS: LEIPPERT

Die Geehrten des Musikvereins mit dem Vorsitzenden Ernst Zaia (ganz rechts).

MÜNSINGEN. Die Wanderung »Wilde
Natur und Baumgeschichten« am Sonn-
tag, 1. Mai, führt als Rundweg durch eine
Kernzone des Biosphärengebiets Schwä-
bische Alb und über den urigen, nicht
öffentlich begehbaren Nordwestteil des
ehemaligen Truppenübungsplatzes Mün-
singen. Start ist um 10.30 Uhr am Treff-
punkt Oberer Parkplatz Fischburgtal,
Ende gegen 16 Uhr. Vom wilden Brucktal
mit Bannwald geht es auf die Höhe Doll-
dorf, wo die Wanderer eine gänzlich ande-
re, karge Landschaft erwartet. Etwas Kul-
tur- und Militärgeschichte gehört auch
dazu, um die ursprüngliche Natur des
Platzes zu verstehen. Weiter geht es in
den Schluchtwald im Katzental und in
den oberen Teil des Brucktals zu den Res-
ten des Jurameeres und dem Fundort
zweier Kinderskelette in einer Höhle. Mit
telefonischer Anmeldung. (eg)

07072 9284516

Wilde Natur und
Baumgeschichten

Interaktive Führungen und Filmabend
Im Mai finden die interak-
tiven Führungen donners-
tags von 16.30 bis 18 Uhr
statt, am 4. und 5. sowie
11. Juni samstags von
14.30 bis 16 Uhr. Anmel-
dung bis spätestens drei
Tage vor der jeweiligen
Führung bei

ausstellung@
engagement-global.de

RAHMENPROGRAMM ZUR AUSSTELLUNG

Der Filmabend mit
anschließendem Filmge-
spräch findet am Freitag,
13. Mai, um 19 Uhr in der
Zehntscheuer statt.
Das Podiumsgespräch
»Heimat ohne Zukunft –
warum Menschen fliehen«
gibt es am 20. Mai um
19 Uhr in der Zehntscheu-
er. Beweggründe für

Flucht und Migration wer-
den vorgestellt, Zusam-
menhänge von gesell-
schaftlichem und
individuellem Handeln
kritisch reflektiert. Anmel-
dung ist bis Dienstag,
17. Mai, erforderlich. (in)

aussenstelle.
stuttgart@

engagement-global.de

Offene Grüne Liste Engstingen: Offene
Gesprächsrunde am Mittwoch, 27. April,
ab 19.30 Uhr im »Engstinger Hof«. Die
Gemeinderäte berichten Aktuelles aus
dem Gremium.

FDP-Ortsverband Münsingen: Morgen,
Mittwoch, 19 Uhr Betriebsbesichtigung
bei der Schäferei Stotz, Auf der Viehwei-
de in Münsingen, mit Infos rund um die
Schäferei. Aufenthalt in Stallungen und
im Freien. Interessierte sind willkommen.

TERMINE


